
B E S C H L U S S P R O T O K O L L  
 
Gremium: Haupt- und Finanzausschuss VG Sitzung am: 06.10.2020 
    
Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses der 

Verbandsgemeinde, Naheweinstraße 80, 
55450 Langenlonsheim 

Sitzungsdauer: 17:30 - 17:55 Uhr 

 

 
1. X  öffentliche Sitzung        nichtöffentliche Sitzung 

 von TOP 1 bis 3  von TOP       bis       
 
2. Sitzungsteilnehmer siehe Folgeseite 

 
3. Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen wurde. 

Außerdem stellte er die Beschlussfähigkeit fest. 
 
4. Einwendungen gegen die letzte Niederschrift wurden 
   
       erhoben (siehe Anlage) X  nicht erhoben 

 
5. Es wurde die Änderung der Reihenfolge von Beratungsgegenständen durch einfachen 

Mehrheitsbeschluss 
   
       beschlossen X  nicht beschlossen 

 
6. Die Ergänzung der Tagesordnung und Streichung von Beratungsgegenständen wurde mit 

einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen des       
   
       beschlossen (siehe Anlagen) X  nicht beschlossen 

 
7. Weitere Angaben zum Ablauf der Sitzung (z.B. Unterbrechungen):  
 Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden die Vertretungsmitglieder Wagner und Häckel von 

Bürgermeister Cyfka verpflichtet. 
 

8. Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen,die Bestandteil dieses Protokolls 
sind. 

  
9. Beschlossen laut Beschlussvorlage 

 einstimmig: TOP 1 

 mehrheitlich: TOP       

 
10. Anlagen zu TOP: 1, 2 

 
Datum: 09.10.2020   
   
   
   
   

Vorsitzender  Schriftführer  
   

  
   

 



T E I L N E H M E R V E R Z E I C H N I S  
 

  
Gremium: Haupt- und Finanzausschuss VG 
Vorsitzender: Bürgermeister Cyfka 
Sitzungstag: 06.10.2020 
Sitzungszeit: 17:30 Uhr - 17:55 Uhr 
  

 

    
Teilnehmer  A nwesend 

E ntschuldigt 
U nentschuldigt 
 

anwesend von TOP bis TOP 
(wenn nicht gesamte Sitzung) 
 

 A E U  

 
a)  RATSMITGLIEDER / AUSSCHUSSMITGLIEDER 
 

Bürgermeister Cyfka, 
Michael 

CDU_VG_LL X      

Schütte, Matthias SPD_VG_LL X      

Denker, Anke SPD_VG_LL X      

Müller, Marianne SPD_VG_LL X      

 
Namen weiterer eingeladener/teilnehmender Personen 
 

Ausschussmitglied 
Schmitt, Peter 

CDU_VG_LL    wurde vertreten durch Hintz, Ralph   

Mohr, Klaus CDU_VG_LL X      

Ausschussmitglied 
Hippert, Nicole 

CDU_VG_LL    wurde vertreten durch Wagner, 
Wolfgang 

  

Hilger, Benjamin CDU_VG_LL X      

Stern, Elke CDU_VG_LL X      

Ausschussmitglied 
Ortsbürgermeisterin 
Hölz, Marlene 

FDP_VG_LL    wurde vertreten durch Häckel, Dirk   

Römer, Kurt GRUENE_VGL X      

Kluschat, Arno GRUENE_VGL X      

Prof. 
Ortsbürgermeister 
Wolf, Bernhard 

FLLS X      

Ausschussmitglied 
Müller-Späth, Volker 

FLLS    wurde vertreten durch Bott, Maren   

Ortsbürgermeister 
Stern, Volker 

FLLS X      

2. Beigeordnete/r 
Dapper, Claus-erner 

FLLS  X     

3. Beigeordnete/r Dr. 
Coutandin, Jochen 

FLLS X      

Hintz, Ralph  X   in Vertretung von Schmitt, Peter   

Wagner, Wolfgang  X   in Vertretung von Hippert, Nicole   

Häckel, Dirk  X   in Vertretung von 
Ortsbürgermeisterin Hölz, Marlene 

  

Bott, Maren FLLS X   in Vertretung von Müller-Späth, 
Volker 

  



T A G E S O R D N U N G  
 

  
Gremium: Haupt- und Finanzausschuss VG 
Sitzungstag: 06.10.2020 
Sitzungszeit: 17:30 Uhr - 17:55 Uhr 
  

 
 
 
 
1. Zuschussangelegenheiten Volksbildungswerk Stromberg e.V. 

 
2. Freibad - Besucherzahlen und Mehrkosten 

 
3. Mitteilungen und Anfragen 

 
 

 
  

 
 
 
  



 

 (öffentlich)Entspricht:  

Beschlussvorlage 
öffentlich 

2020/VG/0129 
 

 

Gremium: Sitzung am: Nr. der Tagesordnung: 

Haupt- und Finanzausschuss VG (beschließend) 06.10.2020 1. 
 

Betreff: 
Zuschussangelegenheiten Volksbildungswerk Stromberg e.V. 
 

 

Begründung: 
 

Das Volksbildungswerk Stromberg, gemeinnütziger Verein und Mitglied der 
Kreisvolkshochschule Bad Kreuznach e.V., hat in den vergangenen Jahren jährlich eine 
finanzielle Unterstützung durch die ehemalige Verbandsgemeinde Stromberg in Höhe von 
2.000 € erhalten. 
 

Analog hierzu wurde die Kreisvolkshochschule Bad Kreuznach von der ehemaligen 
Verbandsgemeinde Langenlonsheim in Höhe von 150 € unterstützt. 
 

Diese Zuwendungen in Höhe von insgesamt 2.150 € sind bei den Planungen der Einrichtungen 
eine feste Größe bei der Absicherung der Kursbetriebe in den Standorten Bad Kreuznach und 
Stromberg gewesen. 
Um die Möglichkeit der Kursangebote aufrecht zu erhalten, sollte über die weitere Auszahlung 
der Zuwendung und die jährliche Zuschusszahlung in der bisherigen Höhe beraten werden. 
 

Durch die Festlegung einer jährlichen Zuwendungssumme kann die Auszahlung als Geschäft 
der laufenden Verwaltung abgewickelt werden und zukünftige Auszahlungen können damit 
unmittelbar nach Antragstellung der Einrichtung erfolgen. 
 

Abweichende Anträge werden dem Ausschuss erneut zur Beratung vorgelegt. 
 

Anlagen 

Anschreiben Volksbildungswerk Stromberg e.V. 
 

 

Beschlussempfehlung des Ortsbürgermeisters / der Verwaltung: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die jährliche Auszahlung eines Zuschusses in 
Höhe von insgesamt 2.150 € an das Volksbildungswerk Stromberg beziehungsweise die 
Kreisvolkshochschule Bad Kreuznach. Voraussetzung hierfür ist eine Antragstellung der 
Einrichtung. 
 



 

Beratungsergebnis / Abweichende Beschlussfassung: 
  siehe Folgeseite 

 

Ausgearbeitet am:  durch: Göttelmann, Sebastian 

Gesehen: 

Ortsbürgermeister/-in Verbandsvorsteher FB-Leiter 
Finanzen 

Bürgermeister Fachbereichsleiter 

     

Einstimmig Mit Stimmen- B e sc h l u s s e r ge bn i s  Laut Beschluss- Abweichender 
 mehrheit  vorschlag Beschluss 
  Ja       Nein    Enthaltung  (Folgeseite) 

  15               

     
 

I   II  III   IV   V                                                                        Anlage:      

 
 
  



 
  

 

Beschlussvorlage 
öffentlich 

2020/VG/0145 
 

 

Gremium: Sitzung am: Nr. der Tagesordnung: 

Haupt- und Finanzausschuss VG (zur Kenntnis) 06.10.2020 2. 

 

bereits beraten im:       am:       
            

 
 
Betreff: 
Freibad - Besucherzahlen und Mehrkosten 

 

 
Begründung: 

 
Im Folgenden eine Übersicht über die finanzielle Entwicklung des Freibades Langenlonsheim 
sowie des Panoramabades Stromberg. Verglichen werden das abgelaufene Haushaltsjahr 2019 
sowie das aktuelle Haushaltsjahr 2020. 
Insbesondere die Corona-Situation führt zu einer starken Verringerung auf der Einnahmeseite 
der beiden Einrichtungen. 
 
Freibad Langenlonsheim: 

 
Im Jahr 2019 schloss das Freibad mit einem Fehlbetrag von rd. 314.000 € ab. 
Dieser setzt sich aus den Einnahmen in Höhe von 199.500 € und den Abzügen auf der 
Ausgabeseite von 513.500 € zusammen. 
 
Verglichen mit dem Vorjahr verringern sich, bedingt durch die Corona-Pandemie, die 
Einnahmen auf 94.000 €. 
Derzeit belaufen sich die Ausgaben auf 327.500 € (Stand 28.09.2020). Hier werden weitere 
Auszahlungen für die Vergütungen (noch rd. 79.000 €) sowie im Haushaltsjahr 2020 erstmalig 
die Erstattung für die Betreuung der Angelegenheiten des Freibades durch die Werke (noch rd. 
80.000 €) erfolgen. Ebenfalls werden die laufenden (Strom- und Wasser- / Abwasser-) Kosten 
anfallen. 
Unter Betrachtung der genannten Aspekte wird 
 
das Jahr 2020 voraussichtlich mit 
Mindereinnahmen von rd.       105.000 € 
Mehraufwendungen von rd.       80.000 € 
im Vergleich zum vorangegangenen Haushaltsjahr abschließen. 
 
Die Mindereinnahmen im Vergleich zum Vorjahr lassen sich hier in Gänze auf die Corona-
Pandemie zurückführen. 
 
 
Panoramabad Stromberg: 

 
Im Falle des Panoramabades schließt das Haushaltsjahr 2019 mit einem Fehlbetrag von rd. 
330.000 €. 
Die Einnahmen belaufen sich auf 213.000 € (Kreditanteil Stadt und VG + 130.000 € = 434.000 
€), abzüglich der Ausgaben in Höhe von 673.000 € (Kredittilgung mit einbezogen). 
 



Das laufende Haushaltsjahr weißt derzeit Einnahmen von 28.500 € und Ausgaben in Höhe von 
263.000 € (Stand 28.09.2020) auf. 
Die Ausgabeseite wird sich im laufenden Jahr, ähnlich wie das Freibad Langenlonsheim, noch 
insbesondere um die laufenden (Strom- und Wasser- / Abwasser-) Kosten erhöhen und so den 
Fehlbetrag vergrößern. 
Unter Beachtung der genannten Aspekte wird 
 
das Jahr 2020 voraussichtlich mit 
Mindereinnahmen von rd.       184.500 € 
Minderaufwendungen von rd.      410.000 € 
im Vergleich zum vorangegangenen Haushaltsjahr abschließen. 
 
Abzüglich der Veränderungen im Rahmen der Verbuchung, entstehen Mindereinnahmen, die 
auf die Corona-Pandemie zurückzuführen sind, von rd. 54.500 €. 
 
Bezüglich weiterer Daten (Besucher, eventuell notwendige Investitionen und Unterhaltungen) 
wird eine entsprechende Übersicht durch die Werke nachgereicht werden. 
 
 

 
Beschlussempfehlung des Bürgermeisters / der Verwaltung: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt von der Haushaltsentwicklung der beiden Bäder 
Kenntnis. 
 
 

Beratungsergebnis / Abweichende Beschlussfassung: 
  siehe Folgeseite 

 

Ausgearbeitet am: 28.09.2020 durch: Göttelmann, Sebastian 

Gesehen: 

Orts-/Stadt-
bürgermeister/-in 

Verbandsvorsteher FB-Leiter 
Finanzen 

Bürgermeister Fachbereichsleiter 

     

Einstimmig Mit Stimmen- B e sc h l u s s e r ge bn i s  Laut Beschluss- Abweichender 
 mehrheit  vorschlag Beschluss 
  Ja       Nein    Enthaltung  (Folgeseite) 

                      

     

 
I   II  III   IV   V                                                                        Anlage:      
 
 
 
 
  



Folgeseite 

 

Gremium: Haupt- und Finanzausschuss VG Sitzung am: 06.10.2020 

TOP: 2 (öffentlich) 

Betreff:  Freibad - Besucherzahlen und Mehrkosten 

 
Die Zahlen aus der Beschlussvorlage wurden in einer Tischvorlage aktualisiert und ersetzt. 
 
Bürgermeister Cyfka stellte die Besucherzahlen (Stromberg 8.779 / Langenlonsheim 28.818) und 
Kämmerer Meffert die Finanzzahlen (aktuelles Defizit Stromberg 341.000 € / Langenlonsheim 
273.000 €) vor.  
 
Die Frage nach der geringeren Frequentierung, hier insb. des Panoramabads, konnte nicht 
abschließend geklärt werden.  
Grds. sah der Ausschuss das Buchungssystem mit der 3 Stundentaktung als möglichen 
Hinderungsgrunds für einen Badbesuch. Gerade ältere Mitbürger scheuten den Weg über die 
Internetbuchung und viele Badegäste wollten das Bad nicht nach drei Stunden verlassen, eine 
Stunde warten und dann erneut Eintritt zahlen.  
 
Das Konzept sei entscheidend für die Bäder und sollte für die kommende Saison überprüft 
werden. Hier sollen die Konzepte der umliegenden Bäder und deren Besucherzahlen 
herangezogen und verglichen werden. Herausgehoben wurde das Konzept der Verbands-
gemeinde Nahe Glan.  
 
 

I  II  III  IV  V Anlage:       Seite       
 
 
 
 
  



 
Beschlussprotokoll 

 

Gremium: Haupt- und Finanzausschuss VG Sitzung am: 06.10.2020 

TOP: 3 (öffentlich) 

Betreff:  Mitteilungen und Anfragen 

 
Anlässlich der steigenden Coronafälle wird Bürgermeister Cyfka gegenüber den Gremien eine 
Empfehlung zum Tragen von Masken in Sitzungen aussprechen. Die Sitzungszeit soll bei 
fehlender Lüftungsmöglichkeit 90 Minuten nicht überschreiten. Alternativ bleibt die Möglichkeit 
der Videokonferenz oder des Umlaufbeschlusses. 
 
 
 

I  II  III  IV  V Anlage:       Seite       
 
 
 
 
 
 
 
 


	Protokoll gesamt

